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Dandolo .

Der — ach —

Redet leiſe und ſacht ꝛc.

Ach, er folget meinem Schritt .

Ritta .

Und wer folgt ?
andolo .83

Geht mir nach , ſo Tritt für Tritt !

Camilla .

Er geht dir nach ?

Ritta .

Wer geht dir nach ?
Camilla .

Der arme Menſch !

Ritta .

Er iſt verrückt !

Dandolo .

Ach, verzeiht ꝛe.

Ritta und Camilla .

Ja , er verlor ꝛc.

Nr . 4 . Quartett .

Camilla und Ritta .

Da iſt er , ach, wie bebet

Meine Seele , und ſein Blick ,
Er vermehrt meinen Schreck .

Zampa .

Ja , ſie iſt ' s, Wonne hebet
Meine Seele , wie ihr Blick

Mich entzückt, welch ein Glück !
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DDandolo .

Er iſt da mit dem Hut und dem Mantel

Und dem ſchrecklichen Blick , er iſt da !

Bange bebet mein Herz, dieſer Blick ,
Er vermehrt meinen Schreck !

Zampa .

Das heit ' re Feſt , das Euch Hymen bereitet ,

Störet hier wohl meine Gegenwart .

Camilla .

Ich weiß nicht , wer Ihr ſeyd ,

Doch darf ich trau ' n dem , was ich höre ,
Ein Wort von Euch verſcheuchet Glück und Freud ' !

Zampa .

Nun wohlan , ſo höret denn :

Niemals knüpt ſich dieſer Ehebund !

Camillo und Ritta .

Gott !

Zampa .

Und ihr ſelbſt ſollt noch heut '

Freiwillig dem Bund entſagen .

Camilla .

O Gott ! was ſprecht Ihr da !

Dandolo .

Wär ' vorüber die ängſtliche Stund ' !

Camilla .

Mit welchem Recht ?

Zampa .

Dies Blatt gibt mir das Recht—



Camilla und Ritta .

Ach , ich beb' , ſeine Näh ' ſcheucht den Frieden ,
Und 903 Glück ſcheint zu fliehen dieſes Herz !

mir ]
Uuns

Ach, es gibt nur Gram und Schmerz .

Zampa .

Welch ein Loos auch beſchieden ,

Ach, mich beſeelet Glück und Liebesluſt .
Dandolo

Ach, ich beb ' — athme nicht ,
Wenn , er blickt , wenn er ſpricht ,
Und der Teufel in Perſon
Wär ' nicht halb ſo fürchterlich .

Camilla

Ha , was ſeh ' ich ?
Zampa .

Laß Vorſicht walten !

Camilla

Die Hand meines Vaters !

Zampa .
Nur ſtille !

Camilla

Gefangen er in Ketten

An dieſer Küſte Strand ,
Wie ſoll ich ihn erretten

Aus Zampa ' s wilder Hand ?
Wenn all mein Gold —

Doch glaubte man Zampa nicht längſt gefangen ?
Zampa .

Noch iſt er frei !

Ich ſeh ' ſie wieder , wele
he

Wonne hebt die Bruſt ,
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rieden ,

Herz !

angen ?

Camilla .

Zampa .

Er ſelbſt ſteht vor Euch !

Camilla .

O Gott !

Zampa .

Eu ' rem Herzen will ich vertrauen ,

Mein Geſchick liegt in Eu ' rer Hand ,
Wenn Gefahr meinem Leben droht,
So bedenkt — trifft Gn Vater der Tod !

ht auf dem Schiff ,das ich verließ ,
Die Mannſchaft mich morgen nicht erſcheinen
So iſt er 0 Tode geweiht .

Camilla .

Ha , ich bebe vor 6Wie entfern' ich ihn hier ,
Was wird er mir Peitei
Was ver r vo Hir !Was verlangt er von mir !

Ritta und Dandolo .

Ha , ich bebe vor Schrecken ,
Wie entfernt man ihn hier ,
Was wird er dir entdecken ,

Was verlangt er von ihr !

Zampa .

Raum dem Mitleid zu geben ,
Wäre hier kein Gewinn ,

Doch ſeh' ich die Aermſte beben ,

Iſt all mein Muth dahin .
Zampa . ν



Camilla .

So höre du mein Flehen ,
Gib du den Vater mir !

Troſtlos mich zu ſehen,
Ach, was hilft es dir ?

Zampa .

Löst ihn aus under iſt frei !

Camilla .

So ſprich ! was forderſt du ? um welchen Sold ?

Nimm allen Schmuck , Diamanten , nimm Gold !

Zampa .

Ach, ich verlange mehr !

Camilla .

Nun , ſo ſprich !

Zampa .

Ihr ſollt es ſchon hören !
Ich werde bald zu Euch zurücke kehren ,
Vor Allem ſtellt die frohen Feſte ein .

Camilla .

Ha ! wie ?

Zampa .

Ich befehle , — es mußſo ſein .

Camilla .

Nun ſo ſei ' s!
Ritta .

Faſſet Euch !
Camilla .

Ha, wie quält mich ſein Anblick !
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) bebe vor Schrecken ꝛe.

Ritta und Dandolo .

Ha , ich bebe vor Schrecken de.

Zampa .

Raum dem Mitleid zu geben ꝛc.

Nr . 5. Finale .

Chor der Korſaren .

Wir erſcheinen ſchnell auf' s Zeichen ,
Harrend , was dein Wink gebeut;
Von dem Hauptmann wird keiner weichen ,
Wir ſind bereit —

Führſt du zu Luſt , führſt du zum Streit .

Zampa .
Alles muß meinem Willen ſich beugen,
Vernehmt , ich durfte mich nur zeigen ,

In dieſem Schl oß bin ich Gebieter .

Chor
In dieſem Schloß biſt du Gebieter ?

Zampa .

Ich ſag ' ein Wort , man fliegt herbei
Und gehorcht e ruchtsvoll ſoogleich
Meinem Befehl !

Sold ?

Bold

Chor .
Im Ernſt ! iſt ' s wahr ?

Zampa .
So

5„Ihr ſollet ſehen.
Wie ſteht ' s um euch, habt ihr Hunger ?

Daniel .

Recht ſehr !
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